
Leitlinien zum schriftlichen Unterrichtsentwurf und zur Unterrichtsskizze mit ergänzenden 
Hinweisen für die Fächer Biologie und Chemie 

Schriftlicher Unterrichtsentwurf  
(maximal 8 Seiten ohne Deckblatt und Anhang): 

Unterrichtsskizze  
(maximal 4 Seiten ohne Deckblatt und Anhang): 
 

Deckblatt 
1. Überblick über die Unterrichtseinheit 
2. Sachanalyse 
3. Begründete Darstellung der Unterrichtszusammenhänge bezogen 
auf die 
Lernvoraussetzungen. Sie beinhaltet grundsätzlich: 
- Didaktische Schwerpunktsetzung 
- Stundenziele 
- Lernvoraussetzungen 
- Begründung der didaktischen Entscheidungen 
- Begründung relevanter unterrichtsmethodischer Entscheidungen 
4. Verlaufsplan 

Deckblatt 
1. Überblick über die Unterrichtseinheit 
2. Verkürzte begründete Darstellung der Unterrichtszusammenhänge 
bezogen auf 
die Lernvoraussetzungen. Sie muss beinhalten: 
- Didaktische Schwerpunktsetzung 
- Stundenziele 
Eine weitere Ausgestaltung ist in den ergänzenden Hinweisen der 
Module geregelt. 
3. Verlaufsplan, ergänzt um die Spalte „didaktische-methodischer 
Kommentar“ 

 

Anhang:  
Sachanalyse, Literatur/ Quellenangaben, ggf. stundenrelevante 
Arbeitsmaterialien insbesondere Arbeitsblätter (mit Musterlösungen) 
und Differenzierungsmaterialien, Sitzplan, Gruppeneinteilungen etc. 
Eingangsdiagnostik, Tabelle zur Lernausgangslage 
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Eingangsdiagnostik, Tabelle zur Lernausgangslage 

 

Der schriftliche Unterrichtsentwurf bzw. die Unterrichtsskizze muss den Ausbildungskräften 48 Stunden vor dem Unterrichtsbesuch vorliegen. Bei 
einem Unterrichtsbesuch am Montag ist der Abgabetermin der schriftlichen Vorbereitung Freitag 15.00 Uhr. Dies gilt auch für Entwürfe und 
Skizzen im Rahmen der Zweiten Staatsprüfung.  
Der Seminarrat empfiehlt die Schriftart „Arial“ mit der Schriftgröße 11 und einen eineinhalbfachen (1,5) Zeilenabstand. 
Gravierende sprachliche Fehler (Orthografie, Interpunktion, Grammatik, Ausdruck) in der schriftlichen Vorbereitung führen zu einem Punktabzug 
bei der Bewertung des Unterrichtsbesuchs. 
Auf geschlechtergerechte Schreibweise gemäß dem Erlass vom 22.04.2024 HMKB ist zu achten. 
 
(Stand: 19.02.2025) 


